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308 -
Sttmce»©r»lftott — fca« ©efunfcljclläwcfcn bejüglid) fcet SKann«

fdjaft unfc SBferfce, bfe SÄedjWbcjlcfjungen ber Sruppen ber Slrmee«

©ioffton jur SBcforgung unb SBertretung jugewfefen.
©fcfe ©ectionen füljren unb bearbeiten alle bie itjnen in biefer

SBejiefjung auffattenben ©orrefponbenjen, SRappotte gemäß itjrer
©tettung im ©ioifionäftab ober gemäß erfjattenem SBefetjl.

7) ©ie Äanjtef fce« ©f»ffton«buteau« beftefjt für fcie I. unfc

II. ©ection au« fcen ©tabäfecretäten bet ©ioipon unter Seitung
fce« ©tabäfecretärSfeutenant«.

gut bie III. ©ection au« bem Slbjutanten be« ©ioifton««
Ätieg«cemmlffär«.

gut bie IV. ©ection au« bem Slbjutanten unb bem ©tab«<

fectetär be« ©l»ipon«arjte« unfc fce« ©tab«pferbarjte«.
©er V. ©ection tjat — im SBefcarffad — fcie ©i»lfion«fanjIe(

SSuäfjülfe ju leiften.
©ie ©loipon«fanjlet (fowie bie Äanjleien fcer ©ectionen III.

unfc IV.) fjat fcle 8lu«fertigung fcer iljr jugewfefentn ©orrefpon»

tenjen, SRapporte, Ueberpdjtcn, IBefcfjle tc. unfc fceren ©rpcfcltlon

ju beforgen.

©fe Ijat fn ga«cifeln (Sarton«, SBögcn) getrennt folgenbe«

SKaterlal ju fammeln unfc in Drbnung ju Ijalten:

a. ©tat bet ©(»ipon. —
b. Ordre de bataille. —
c. ©le cffectloen unb fummatlfdjen SRapporte. (SRadj »ott»

enfcetcr SBeriobe fn fcen goutgon ju teponlren.)
d. Sitte Slctenfiüde betreffe nt ©(«locatfon, SKarfdjbefebte unb

Dpcration«überftdjt mit in ben SBogen eingelegten 5Karfdj>

uno ®efed)t«r«lationcn je. ber ©Ioipon unb ber Sruppen«

ttjelle. (SRad) »ottenfceter SBerfofce fn fcen gourgon ju fce*

ponfren.)

e. ©a« 6orrefponfcenj»3ournat. @« enttjält fciefer gaäclfel
(SBogen) ble eingetjenben ©tfjrelbcn In jwei oetfdjiebenen

©ouoerten forttrt: ©le erlebigten ©cfjreibcn (SRotlj am
SÄanb) unb bie ntdjt ertebfgten ©ctjrclben. —

Sluf bem Umfdjtagbogen, fn weldjem beibe ©ouoerte ftd)

bepnben, ftetjt fca« djronologlfdje SBerjcfcfjnfß ber ©djreiben
mit ber SRotij „crtcblgl" ober ofjne SRotfj al« „uner»
lebigt". —

f. ©a« ©rpebft(on«»Sournal. ©et gaScIfcl (SBogen) entfjält
fcte ©oneepte aller widjtigen, ofcet fcie SKInuten fcer weniger

»idjtigen ©orrefponfcenjen. —
Sluf jefcem ©oticcpt am SRanfc fcie Slngabe ob unb wann

unfc auf welcbe Sffieife erpefcitt (Seiegramm, SBrief, Drton»
nanj) — auf fcem Umfdjlagbogen wirb ba« 3nt)alt«oerjefct)»

niß djronologifdj nadjgctragen.

g. ©le ©foiftonäbefefjle In einem ©ouoerl.

h. ©ie Meten für bie ®cfdjworenen» unb SRitfjterttften.

8) ©le SBeHanblung ber ©efdjäfte.
©in betannter ©otbat fagt:
.6« wäre mandje ©djladjt gewonnen wotfcen, »enn weniger

gefdjrieben unb metjr geritten worben toäre "

©ie ©efedjte gegen einen marfirten geinb im Sruppenjttfam«

menjug ftnb nun atterbtna« nur formede Slctfonen, allein idj finfce

c« nidjt ridjtig, wenn fcer ©eneralftab In grfcfccnäjeften ju einem

bureautratlfdjcn ©djematiämu« erjogen witb unb betfetbe etft tm

©tnftfatt belctjtt wftb, baß bfefe fünfttfdje Drganifation unb bie

SKaffe ber iljnt fm gtlefcen jugemutfjeten ©djreibereien nfdjt »ot»

fjätt unb im Ärfege unmöglid) bewältigt »erbrn fann. 3d) gebe

batjer folgenben SBefetjl:

a. ©fe SRaume fcer ©ectionen füt fca« ©l»ifton«buteau ftnb
fn ber Slrt jn wäfjfen, baß ein unmittetbarer münbliäjet
SBerfefjr ber ©ectionen leidjt ftattftnfcen fann.

Sffienn immer möglidj, fjat fcie I. unb II. ©ection ein
unb baäfelbe größere Slrbeitäjimmer gemeinfam ju neljmen.

b. ©le ©lolpon«»Äanjte( tjat efn eigene« Slrbeitäjimmer mit
birectem ©urdjgang jut I. unb II. ©ection.

©ie Äanjleien ber ©ectionen III. unb IV. arbeiten ju«
gleidj mit itjren ©fjef«.

e. Slde Snfocmatlonen pnb münbtief) ju geben. — ©« fod
überhaupt nur ba« toirfliclj SRotfjwenblge fdjrtftlid) bear¬

beitet wetben. — SJitir Sefetjle unb Stiftructlonen fotlen,

wenn fceren Sffiidjtfgfcft fcfe« erljeifdjt, fdjriftlld) crttjeilt
werten. —

d. Sitte ©plfeen ber 5 ©ectionen muffen Jcfccrjelt, »om ©attet

au«, bereit fein, übev bie Hauptoerfjättnlffe ifjtet SBrandjen

fcem ©ioiftonär münfclldj fcie genügenben Sluffdjlüffe ju er»

ttjellen. — ©« fft beßfjalb ratsam unb notljwenblg, fcaß

bte Herten Dffijfere be« ©fofpon«ftabe« fcfe maßgebenben

SBerljältniffe unb 3atjlcn au«wenblg wiffen ober fn ifjren
Safdjenfafenbern aufgcjefcfjnet fyaben.

e. atte SKefbungen übet ©efunbfjeftJjuftanb ber Sruppe unfc

3uftanfc ber SBferfce, über SBaffenübungen, SBelfjel unfc

©i«jfptfn, über SBettetfcung uno Sluärüftung, übet SKatetfat,

©tanfc fcct Sffiaffen unfc SWunltion tc. tc. ftnb nnt münb»

tfdj beim SRappott be« ©ioiftonär« anjubtfngen unb nut
in befonbet« widjtigen gäden fdjtiftfldj elnjureidjcn.

f. Slde fdjrlftltdjcn SKelfcungen, SRapporte, Snftructlonen sc.

ftnfc präcl« aber furj abjufaffen. —
Slarau, Sluguft 1877.

®er ©ommanbant ber V. 8lrmee=®it)ifion:
<s. mtwtf.

«I tt 8 l a « ij.

Defterreid). (©djteßoerfudje auf bem ©tetnfelbe.)
Slm 5. Sult wurte auf fcem ©teinfetbe bei Sffir.»SReuftabt ber btttte

©djfeßoerfudj mit fcen 15 centlmelrlgen Udjatlu«»®cfd)üfeen In

©egenwart fceä ©rjfjerjogä Sffiilljelm uno ®cncratmaforä Udjatfu«

»orgenommen. ©« tjanfcclte pdj fj'erbel um fcfe ©rmittfung ter
Sluälaufblftanj be« ©efdjoffe« bet einer beffern ©ewidjte entfpredjen«

ben SBuIecrlabung, fowfe um bfe geftftettung ber glugbatjnen be«»

felben. §(crju wutbe ba« efrea 30 Äflograrnm fdjwere ©ejdjoß
mft adjt Äitogramm SButoerlafcung bef SRutt ®rab SRotjr=©leoal(on

»ter jigmal nadjeinanfcer abgefdjoffen unb regelmäßig blieb baäfelbe

In einer ©ntfemung »on 6000 SKetet oom ®efdjüfeftanfce Itcgen,

nadjfcem et juoor mefjrere ©etter gemadjt fjatte. ©ie gfugbafjn
blteb tjferbei »odtommen rafant. @« läßt pdj baljer erwarten,

baß blcfc ©efdjoffe bef entfpredjcnber SRofjr«©(eoatfon mft jlem«

lldjer ©djußpräjlpon bl« auf l1/« SKcilen getrieben werben fönn»

ten, otjne tabef wcfenttidj »on iljrer anfängtfdjen SBcrcnfponäfraft

einjubüßen, baljer mit tiefen ©efdjüfeen fcer Slngrtff efner geftung

In einer ©ntfemung unternommen werfcen fönnte, weldjer außer«

tjalb bem ©djußbercidje ifjtet ©efdjüfee Hegt. (SBebettc.)

SRom. (SBefeftigungen.) Sei bet beabpdjtlgtcn SBe»

feftfgung »on SRom fjanbelt e« ftdj nfdjt barum, au« SRom einen

befeftigten Sßlafe fm tedjnifdjen ©inne biefe« Sffiotte« ju madjen.

Sefetere« würbe ju »let foften unfc ben ©Ife be« päpfttldjen Hofe«,

fowfe bte SKetropole ber Jfünfte unb Slltertljümer oem ©äjreden
einer SBetagerung unfc efne« SBombatbement« au«fefeen. SKan

will blo« SRom »or einem Hanbftreidje ftdjern, Inbem man auf
meljreren Höfjen leidjte ©rbwerle erridjtet, wetetje mit 16 unb

24 ffim. ©tafjt» unb SBronccgefdjüfecn armirt werben fotten. ©le
SBefeftigung SRom« fott nadj bem SBoranfdjlag nidjt übet 1V« SKifffon

granfen foften unb tn brei SKonaten auSgefüfjrt werten.
©ie Sirbetten wetben unter Seitung be« ®;neral« SBrujjo ftatt«

finben, weldjem efne ©ommiffion füt bie Ueberwadjung bet Slu«»

fübrung beigegeben ift.

©äjroe&en. (Uebungen.) 3m3afjt 1876 fanben bef ben

»erfdjiebenen Slbttjeilungen ber Slrmee bie gefefelld) beftimmten

Uebungen ftatt, Jebodj mit Sluänafjme jweier SBataldone fcer

Stttlderie unfc jwefet ©otp« fcet ©aeadetle, fceren Uebungen wegen
fcet mlßglüdten Heuernte tfjellroeife efngeftcttt wutfcen.

— (SBon fcer Sffiaffenfabrif (n Äong«berg) würben

6100 SRemlngton«®ewef)re geliefert. SBerfdjfebene tfjeil« tjier Im

Sanbe »erarbeitete geltfanoncn unb tljell« »en ben $etrtn Slrm«

ftreng & ©omp. für ble SBefeftigung be« gort« Däcaräberg bc«

ftellte Äanonen würben empfangen unfc für etne neue Sieferung

wuroe ein ©ontract mft Ätupp fn ©ffen abgefdjloffen.

SW -
ArMee-Divisio» — das Gesnndheitswcscn bezüglich der Mann»
schaft und Pferde, die RechtSbezichungen der Truppen dcr Armee-

Division zur Bcsorgung und Vertretung zugewiesen.

Dtese Sektionen führen und bearbeiten alle die thnen in dieser

Beziehung auffallenden Corresxondenzen, Rapporte gemäß ihrer

Stellung tm Divisionsstab oder gemäß erhaltenem Befehl.

7) Die Kanzlei de« DivisivnSbureau« besteht für die I. und

II. Section au« den Stab«secretären der Division untcr Leitung
dcê StabSsecretär Lieutenant«.

Für die III. Section aus dem Adjutanten de« Division«,
KriegScommissZrs.

Für die IV. Seetion au« dem Adjutanten und dem Stab«>

secrctär de« Divisionsärzte« und de« Stab«pferdarzte«.
Der V. Section hat — im Bedarffall — die Divisionskanzlei

Aushülfe zu leisten.

Die Dt»ifion«kanjlet (sowie die Kanzleien der Sektionen III.
und IV.) hat die Ausfertigung der thr zugewiesenen Corres»»»-

denzen, Rapporte, Uebersichten, Befehle ». und deren Erpedltto»

zu besorgen.

Sie hat in Fascikeln (Cartons, Bögen) getrennt folgendes

Material zu sammeln und in Ordnung zu halten:

». Etat dcr Division. —
d. Oràrs às b»t»ills. —
e. Die effektiven und summarischen Rapporte. (Nach voll¬

endeter Periode in den Fourgon zu deponiren)
à. Alle Actenstücke betreff,nd Dislocation, Marschbefehle und

Opcraiionsübersicht mit tn de» Bogen eingelegten Marsch-

und GefechtSrelaiionen ic. dcr Division und der Truppenthetle.

(Nach vollendeter Periode in den Fourgon zu

deponiren.)

«. Da« Correspondenz-Journal. E« cnthält dicscr FaSctKl

(Bogen) dte eingehenden Schreiben tn zwei verschiedenen

Couverte» sortili: Die erlcdigien Schreiben (Notiz am

Rand) und die nicht erledigten Schreiben. —
Auf dem Umschlagbogen, in welchem beide Couverte sich

befindcn, steht da« chronologische Verzcichniß der Schreiben
mit der Notiz „erledigt' oder ohne Notiz al«

»unerledigt». —
k. Da« Erpeditions-Journal. Dcr FaScikel (Bogcn) cnthält

die Concepte aller wichtigen, oder die Minuten der weniger

wichtige» Correspondenzen. —
Auf jedem Concept am Rand die Angabe ob und wann

und auf welcbe Wetse erpedirt (Telegramm. Brief, Ordonnanz)

— auf dem Umschlagbogen wird das Jnhaltsverzeichniß

chronologisch nachgetragen.

»z. Die Divisionsbefehle in einem Couvert.
K. Die Acten für die Geschworenen- und Rtchierlisten.

8) Die Behandlung der Geschäfte.

Ein bekannter Soldat sagt:

,E« wäre manche Schlacht gewonnen worden, wenn weniger

geschrieben und mehr geritten worden wäre »

Die Gcfcchtc gegen einen markirten Feind im Truppenzusammenzug

sind nun allerding« nur formelle Actionen, allein ich sinde

eê nicht richtig, «en« der Generalstab in Friedenszetten zu einem

burcaukrattschen Schematismus erzogen wird und derselbe erst im
Ernstfall belehrt wird, daß diese künstliche Organisation und die

Masse der ihn. Im Frieden zugemutheren Schreibereien nicht vorhält

und im Kriege unmöglich bewältigt werden kann. Ich gebe

daher folgenden Befehl:
». Die Räume der Sectionen für das DivisivnSbureau find

tn der Art zu wählen, daß ein unmittelbarer mündlicher

Verkehr der Sektionen leicht stattfinden kann.
Wenn immer möglich, hat die I. und II. Section ein

und dasselbe größere Arbeitszimmer gemeinsam zu nehmen,

b. Die Divtsions-Kanzlei hat ein eigenes Arbeitszimmer mit
direktem Durchgang zur I. und II. Sectio».

Die Kanzleien der Sektionen III. und IV. arbeiten

zugleich mit ihren Chefs,
o. Alle Informationen sind mündlich zu geben. — Es soll

überhaupt nur das wirklich Noihwendigc schriftlich bear¬

beitet werden. Nur Befehlt und Instructionen sollen,

wenn deren Wichtigkeit dies erheischt, schriftlich ertheilt
werdcn. —

à. Alle Spitzen dcr ö Sektionen müsscn jederzeit, vom Sattel

aus, bcreit scin, über die HaupIverhZltntsse ihrer Branchen
dem Divisionär mündlich die genügenden Ausschlüsse zu

ertheilen. — ES ist deßhalb rathsam und nothwendig, daß

die Herren Osfiziere de« Di»ision«stabe« die maßgebenden

Verhältnisse und Zahlen «»«wendig wissen oder tn ihren

Taschenkalender» aufgezeichnet haben.

e. Alle Meldungen über Gesundheitszustand der Truppe und

Zustand der Pferde, über Waffenübungen, Polizei und

Disziplin, über Bekleidung und Ausrüstung, über Material,
Stand der Waffen und Munition ». ic. stnd nur mündlich

beim Rapport des Divisionär« anzubringen und nur
in besonders wichtigen Fällen schriftlich einzureichen.

k. Alle schriftlichen Meldungen, Rapporte, Instructionen ».
find präcis abcr kurz abzufassen. —

Aarau, August 1877.

Der Commandant der V. Armee-Division:
E. Rothpletz.

Ausland.
Oesterreich. (Schießverfuche aufdem Steinfelde.)

Am d. Jult wurde auf dcm Gtcinfclle bei Wr.-Neustadt der dritte

Schtehversuch mit de» 1b cenitmetrtgen UchaUuS-Geschützen tn

Gegenwart de« Erzherzog« Wilhelm und Generalmajors UchatiuS

vorgenommen. ES handelte sich hierbet um die Ermittlung dcr

AuSlaufdtstanz deS Geschosses bet einer dessem Gewichte entsprechenden

Pulverladung, sowie um die Feststellung der Flugbahnen
desselben. Hierzu wurde das circa 3D Kilogramm schwere Geschoß

mit acht Kilogramm Pulverladung bei Null Grab Rohr-EIevation

»terzlgmal nacheinander abgeschossen und regelmäßig blieb daSselve

in einer Entfernung »vn WOO Meter vom Geschützständc liegen,

nachdem es zuvor mehrere Geller gemacht hatte. Die Flugbahn
blieb hierbei vollkommen rasant. ES läßt sich daher erwarten,

daß dtese Geschosse bet entsprechender Rohr-Elevation mit ziemlicher

SchußprZzision bis auf 1^/, Meilen getrieben werden könnten,

ohne dabei wrsetitUch vo» ihrer anfängliche» PercusfionSkaft

einzubüßen, daher mit diesen Geschützen der Angrtff ctner Festung

t» einer Entfernung unternommen werden könnte, welcher außerhalb

dem Schußbereiche ihrer Geschütze licgt. (Bedcttc.)

Rom. (Befestigungen.) Bei der beabsichtigten

Befestigung »on Rom handelt e« sich nicht darum, au« Rom eine»

befestigten Platz im technischen Sinne diese« Worte« zu machen.

Letztere« würde zu viel kosten und den Sitz de« päpstlichen Hofe«,

sowie die Metropole der Künste und Alterthümer dem Schrecken

einer Belagerung und eine« Bombardement« aussetzen. Man
will blos Rom »or einem Handstreiche sichern, indem man auf
mehreren Höhen leichte Erdmerke errichtet, welche mtt 16 und

24 Cm. Stahl- und Broncegeschlitzen armirt werden sollen. Die

Befestigung Roms soll nach dem Voranschlag nicht über 1'/» Million
Franken kosten und tn drei Monate» ausgeführt werden.

Die Arbeite» werden unter Leitung des Generals Bruzzo
stattfinden, wclchcm eine Commission für die Ueberwachung der

Ausführung beigegeben ist.

Schweden. (Uebungen.) Im Jahr 1376 fanden bei den

verschiedenen Abtheilungen der Armee die gesetzlich bestimmten

Uebungen statt, jedoch mit Ausnahme zweier Bataillone der

Artillerie und zweier Corps der Cavallerie, deren Uebungen wegen
der mißglückte» Heuernte theilweise eingestellt wurden.

— (Von der Waffenfabrik in Kon g« berg) wurden

6100 Remingtorr-Gewehre geliefert. Verschiedene theils hier im
Lande »erarbeitete Feldkanoncn und thetl« »on den Herren
Armstrong <K Comp, sür die Befestigung de« Fort« Oscarsborg
bestellte Kanonen wurden empfangen und für eine neue Lieferung

wurde ein Contract mit Krupp in Essen abgeschlossen.
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